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1891 .

Amtlicher Theil .
Sei « e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Zollverwalter Sil »

vester Mühl in Radolfzell das Berdienstkreuz vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 1 . d. M . ist
Folgendes bestimmt :

Landwehr - Bezirk Mosbach :
I ) r . Köhler , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr

1 . Aufgebots , zum Stabsarzt befördert .
Landwehr -Bezirk Heidelberg :

vr . Fuchs , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt
2 . Klasse befördert .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Netz , Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots , der Ab¬

schied bewilligt .
Landwehr - Beziffs Donaueschingen :

Vr . Lefholz , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr
1 . Aufgebots , zum Stabsarzt befördert .

Landwehr -Bezirk Stockach :
I)r . Müller - Lyer , Assistenzarzt 1 . Klasse der See¬

wehr 1 . Aufgebots , zum Stabsarzt —
vr . Teufel , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klasse — befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . August .

Der italienische Minister des Innern , Baron Nicotcra ,
hat seinen Kuraufenthalt in Vichy beendigt ; er reiste
gestern von dort ab und begibt sich über Lyon nach
Rom zurück , wo er Mitte der nächsten Woche eintrifft .
Die Rückkehr Nicotera 's auf seinen Posten widerlegt die
Gerüchte , daß er aus dem Ministerium Rudini austreten
werde . Diese Gerüchte sind offenbar nur aus der That -
sache entstanden , daß Nicotera 's politische Anschauungen
allerdings nicht in allen Punkten mit denen des Premier¬
ministers Rudini übereinstimmen ; aber diese Verschieden¬
heit der Ansichten hat s . Z . nicht verhindert , daß Nico -
tera das ihm von Rudini angebotene Ministeramt an¬
nahm , und über die zunächst nothwendigen Schritte in
Gesetzgebung und Verwaltung besteht zwischen den beiden
Ministern anscheinend ein volles Einverständniß . Nicotera
hat sich auch durch sein festes und energisches Auftreten
zur Sicherung der inneren Ordnung und zur Verhinde¬
rung der radikalen Agitationen gegen den Dreibund Ver¬
trauen in denjenigen politischen Kreisen Italiens erwor¬
ben , die anfangs seinen Eintritt in das Ministerium
ziemlich mißtrauisch aufnahmen . Dafür hat er sich aller¬
dings die Sympathien der Radikalen gründlich verscherzt ,
aber den Preis , den die Radikalen für ihre Unterstützung
verlangen , dürfte überhaupt keine italienische Regierung
zu zahlen im Stande sein.

Der serbische Regent Ristitsch und der Ministerpräsi¬
dent Paschitsch haben sich in Ischl , wie wir schon be¬
richteten , von ihrem Souverän verabschiedet , um nach
Belgrad zurückzukehren , da die Weiterreise des Königs
Alexander nach Paris keinen offiziellen Charakter besitzt .
Herr Paschitsch wurde auf dem Rückwege nach Belgrad
von dem Herausgeber der „Budapester Korrespondenz "

besucht und ertheilte demselben in bereitwilligster Weise
Auskunft über die Zwecke und Ergebnisse der Reise des
Königs Alexander . Nach dem in der „ Budapester Kor¬
respondenz " uns vorliegenden Berichte sagte Herr Pa¬
schitsch in dieser Unterredung : „ Wir können mit dem Er¬
folge der Reise unseres Königs sehr zufrieden sein . Na¬
mentlich ist der Empfang , dessen der junge König in
Wien und in erster Reihe in Ischl theilhaftig wurde , die
so liebenswürdige , man könnte sagen väterliche Freund¬
lichkeit, mit welcher Ihr Monarch den jungen König auf¬
nahm , geradezu rührend gewesen . Ich habe das erste
Mal Gelegenheit gehabt , Ihren verehrten Kaiser und
König zu sehen und zu sprechen , und ich gestehe , ich bin
entzückt. Die Reise Sr . Majestät des Königs ist lediglich
und ausschließlich eine Erholungs - und Studienreise . Wir
glauben , daß es bei diesen Reisen auch gelungen ist,
Sympathien für den jungen serbischen Monarchen zu
gewinnen . Die Regentschaft , sowie die Regierung ist
sorgsam bestrebt , den König vorerst von jeder Politik und
jeder politischen Frage fernzuhalten , er wird mit seiner
in drei Jahren erfolgenden Großjährigkeit früh genug
selbst mit Politik zu thun haben , weshalb sollen wir ihn
bis dahin nicht vollständig verschonen . Es war auch
bisher während der ganzen Reise nirgends von Politik ,

ja auch nicht einmal von volkswirthschaftlichen Fragen
demnach auch nicht irgendwo die Rede . In Rußland
haben wir hierzu jetzt noch keine konkrete Veranlassung ,
da Serbien in erster Reihe das Zustandekommen eines
Zoll - und Handelsvertrags mit Oesterreich - Ungarn an¬
strebt , und wir glauben auch , daß dies ohne größere
Schwierigkeiten gelingen wird . Es fällt der serbischen
Regierung nie ein , irgend einem Staate auch nur in
einem einzigen Punkte eine größere Begünstigung als
Oesterreich -Ungarn zuzugestehen . Alles dies läßt das Zu¬
standekommen dieses Vertrags sicher voraussetzen . Se .
Majestät begibt . sich in Begleitung des Unterrichtsmini¬
sters Nikolitsch nach Paris . In 20 Tagen trifft der
König wieder in Belgrad ein . Die Nachricht , daß sich
der König auch nach Konstantinopel begeben wird , ist
unrichtig . Regent Ristitsch und ich bleiben zwei oder
drei Tage in Wien und fahren dann erst nach Belgrad
zurück. " Nach diesen Mittheilungen des Ministerpräsi¬
denten steht also eine serbisch - österreichisch - ungarische
Verständigung über den Handelsvertrag zu erwarten .
Die Aeußerungen des Herrn Paschitsch bestätigen , daß
die beiden serbischen Staatsmänner von ihrem Aufent¬
halte am Hoflager des Kaisers Franz Josef sehr befrie¬
digt sind . Für das Vcrhältniß Serbiens zu Oesterreich -
Ungarn ist diese Thatsache nicht unwesentlich .

Vor einigen Tagen wurde aus Koustantinoprl von
einem neuen Zwischenfalle berichtet , zu dem die versuchte
Durchfahrt des russischen Schiffes „Moskwa " durch die
Dardanellen Veranlassung gab . Das russische Schiff hatte
Soldaten an Bord , und da nach einer russisch-türkischen
Vereinbarung Schiffe , welche Soldaten führen , erst nach
vorheriger Anzeige die Dardanellen passiren dürfen , diese
Anzeige aber im vorliegenden Falle nicht erfolgt war ,
hielt der türkische Festungskommandant die „ Moskwa "
an . Der russische Botschafter beschwerte sich über das
Verhalten des Festungskommandanten und forderte für
den Zeitverlust des Schiffes eine Entschädigung , indem
er geltend machte, daß sich an Bord der „ Moskwa " nicht
aktive Soldaten , sondern Reservisten befunden hätten . Die
Pforte hat dieser Beschwerde insofern Rechnung getragen ,
als sie Befehl gab , das angehaltene Schiff passiren zu
lassen, so daß die „ Moskwa " im Ganzen einen nur 14 -
stündigen unfreiwilligen Aufenthalt erfuhr ; von der wei¬
teren Forderung des Botschafters will man aber nichts
wissen und glaubt auch nicht, daß Herr v . Nelidoff auf
ihr bestehen werde . Die „ Politische Korresp .

" läßt sich
aus Kvnstantinopel melden : „ In Bezug auf die Ange¬
legenheit der von dem russischen Botschafter in Konstanti¬
nopel erwirkten Durchfahrt des Dampfers „ Moskwa " ,
welcher Reservisten an Bord führte , wird bemerkt , Herr
v . Nelidoff dürfte die Forderung einer Entschädigung
nicht ernst meinen und mehr pro kormn gestellt haben ;
ist es ihm doch durch seinen Einfluß im Palais gelungen ,
die Durchlassung der „Moskwa " zu erwirken .

" Im Zu¬
sammenhang mit diesem Zwischenfall bespricht der Ge¬
währsmann der „ Politischen Korresp .

" in Konstantinopel
die kürzlich aufgetauchte Nachricht , der zufolge Rußland
die Mcerengen - Frage aufwerfen wolle , um , unterstützt
durch die diplomatische Beilhilfe Frankreichs , eine erneute
Berathung dieses Gegenstandes von Seite aller Mächte
herbeizuführen . Der Berichterstatter bezeichnet es als
völlig unklar , in welchem Sinne das geschehen sollte . Er
sagt : „Die Londoner Konvention vom 13 . Juli 1841 ,
unterzeichnet von den Vetretern Oesterreichs , Englands ,
Preußens , Rußlands , Frankreichs und der Türkei , ferner
die Meerengen -Konvention des Pariser Friedensvertrages
vom Jahre 1856 haben das alte Recht der Türkei , die
Dardanellen und -den Bosporus gegen die Kriegsschiffe
aller fremden Mächte abzusperren , einer internationalen
Regelung zugeführt , und durch die jüngsten speziellen Ab¬
machungen zwischen der Pforte und der russischen Re¬
gierung ist diesen Bestimmungen kein Abbruch gethan
worden ; hat doch die russische Regierung ihre Verpflich¬
tung ausdrücklich anerkannt , in Fällen , in denen ein unter
der Handelsflagge einlaufendes Schiff russische Truppen
an Bord mitführt , die Pforte von diesem Umstande vor¬
her in Kenntniß zu setzen , so daß erst auf spezielle Er -
laubniß der Pforte die Passage des Schiffes gestattet wird .
Auch die Londoner Konferenz vom Jahr 1871 , sowie
der Berliner Vertrag belassen es bei dem Rechte des
Sultans , die Meerengen gegen fremde Kriegsschiffe zu
schließen. Es ist unter diesen Umständen nicht einzusehen ,
auf welche Weise Rußland , falls es überhaupt eine der¬
artige Absicht hegte , im Vereine mit Frankreich es zu
Stande bringen sollte, eine Aenderung der internationalen
Vereinbarungen betreffs der Dardanellen zu erzwingen ,
und unabhängig von den andern Mächten sind selbstver¬
ständlich Rußland und Frankreich nicht in der Lage , ein
internationales Recht abzuändern .

" Darnach scheint die
unseres Wissens dem Brüsseler „Nord " entstammende

Meldung in Konstantinopcl keine » besonders starken Ein¬
druck gemacht zu haben .

Deutschland.
* Berlin , 14. Aug . Seine Majestät der Kaiser be¬

gab sich heute Vormittag an Bord der Kaiserlichen Dacht
„ Hohenzollern " nach Eckernförde , nahm auf dem Wege
dahin den Vortrag des Staatssekretärs v . Boetticher ent¬
gegen und kehrte Abends nach Kiel zurück.

— Die gestern von uns wiedergegebene Darstellung
der „ Köln . Ztg .

" über den Unfall Seiner Majestät des
Kaisers auf der Nordlandfahrt wird im „ Reichsanzeiger "
gleichfalls reproduzirt .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich ,
geboren 1862 , feiert heute sein Geburtsfest . Mit dem
heutigen Tage tritt der Prinz demnach in sein dreißigstes
Lebensjahr . Zur Zeit weilt Höchstderselbe mit seiner
Gemahlin und seinem Sohne Prinzen Waldemar am
englischen Hofe .

— Dem „ Reichs - und Staatsanzeiger " zufolge hat
der neue preußische Minister der öffentlichen Arbeiten ,
vr . Thielen , die Bestimmungen über den Buchhandel
auf Eisenbahnstationen , nach denen anstößige oder
dem guten Geschmack widersprechende Werke fernzuhalten
sind, erneut in Erinnerung gebracht und die Direktionen
der Eisenbahnen angewiesen , durch häufige , unerwartete
Revisionen sich von der genauen Befolgung dieser An¬
ordnungen zu überzeugen .

— Der , wie schon erwähnt , am 11 . d . M . verstorbene
Generallieutenant z . D . Alexander Eduard Reinhold
Frhr . v . Massenbach war am 30 . April 1818 zu
zu Bannaskeim , Kreis Rastenburg , geboren , trat 1835
in 's 1 . Infanterieregiment ein , 1855 zum Hauptmann ,
1858 zum Kompagniechef, 1865 zum Major im Grenadier¬
regiment Nr . 9, und 1868 zum Oberstlieutenant befördert
und im Dezember 1870 für die Dauer des mobilen Ver¬
hältnisses zum Kommandeur des 3 . kombinirten Branden -
burgischen Landwehrregiments ernannt . 1871 zu den
Offizieren von der Armee versetzt, erhielt er das Kom¬
mando des 8 . Pommer ' schen Infanterieregiments Nr . 61 ,
wurde 1871 zum Obersten und 1875 zum Generalmajor
und Kommandeur der 20 . Jnfanteriebrigade ernannt und
am 12 . Juni 1880 unter Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches als Generallieutenant zur Disposition gestellt .
Der Verstorbene war Ritter des Eisernen Kreuzes
1 . Klasse und des Rothen Adlerordens 2 . Klasse mit
Schwertern am Ringe .

— Der Bundesrath hat sich bekanntlich über Vor¬
schriften betreffend die Abgabe stark wirkender Arz¬
neien , sowie über die Beschaffenheit und Bezeich¬
nung der Arzneigläser und Standgefäße in den
Apotheken schlüssig gemacht. Dieselben sind jedoch nicht
ohne weiteres bindenv , der Bundesrath hat vielmehr , den
„ B . P . N .

" zufolge , nur die Bundesregierungen ersucht ,
gleichförmige Bestimmungen nach diesen Vorschriften bis
zum 1 . Januar 1892 zu erlassen . Die „B . P . N .

"
schreiben in dieser Beziehung :

In den vom Bundesrathe zur Annahme empfohlenen Vor¬
schriften ist eine längere Reihe von Droguen und Präparaten
aufgeführt , welche für sich oder in Zubereitungen nur auf schrift¬
liche Anweisung eines Arztes , Zahnarztes oder Thierarztes , in
letzterem Falle jedoch nur zum Gebrauch in der Thierheilkunde ,
als Heilmittel an das Publikum abgegeben werden dürfen . Weiter
ist bestimmt , daß eine wiederholte Abgabe von Arzneien , welche
Chloralhydrat enthalten , sowie von solchen zu Einspritzungen
unter die Haut bestimmten Arzneien , welche Morphin , Cocam
oder deren Salze enthalten , nur auf jedesmal erneute schriftliche ,
mit Datum und Unterschrift versehene Anweisung eines Arztes
oder Zahnarztes erfolgen darf . Das Rezept muß ferner stets
erneuert werden , wenn die Arzneien zum innerlichen Gebrauch ,
zu Augenwäfsern , Einathmungen , Einspritzungen unter die Haut ,
Klystiren und Supposirorien dienen sollen und zugleich der Ge -
fammtgchalt der Arznei die an einer der im Verzeichniß aufgc -
führten Droguen oder einem der Präparate vermerkte Gewichts¬
menge übersteigt . Den Bundesregierungen ist es überlassen wor¬
den , homöopathische Zubereitungen in Verdünnungen oder Ver¬
reibungen , welche über die dritte Dezimalpotenz hinausgehen ,
von diesen Vorschriften auszunebmen , auch zu bestimmen , inwie¬
weit die Abgabe der aufgeführten Arzneimittel auf Rezepte von
vor dem Geltungsbeginne der Gewerbeordnung approbirten Zahn¬
ärzten oder von Wundärzten erfolgen darf . Sodann ist bezüglich
der Beschaffenheit der Arzneigläser vorgeschrieben , daß die von
einem Arzt , Zahnarzt oder Wundarzt zum inneren Gebrauch
verordneten flüssigen Arzneien nur in runden Gläsern mit Zetteln
von weißer Grundfarbe , die zum äußeren Gebrauch verordneten
flüssigen Arzneien dagegen nur in sechseckigen Gläsern , an welchen
drei neben einander liegende Flächen glatt und die übrigen mit
Längsrippen versehen sind , mit Zetteln von rother Grundfarbe
abgegeben werden dürfen . Flüssige Arzneien , welche durch die
Einwirkung des Lichts verändert werden , sind in gelbbraun ge¬
färbten Gläsern abzugeben . Alle diese Vorschriften gelangen ,
wie gesagt , nicht schon infolge des Bundesrathsbeschluffes zur
Einführung , sondern erlangen ihre Giltigkeit erst nach dem Erlaß



von Verordnungen der Einzelregierungen , die , wie zu hoffen ist ,
möglichst übereinstimmend auSfallen werden .

— Die Novelle zum Patentgesetz hat es erforderlich
gemacht , daß das Berufungsverfahren vor dem Neichs -
gericht in Patentangelegeuheiten durch ein Regulativ be¬
stimmt wird , welches von dem Gerichtshof zu entwerfe »
ist und durch kaiserliche Verordnung vor der Zustimmung
des Bundesraths festgestellt wird . Das Reichsgericht hat
einen Verordnungsentwurf ausgestellt , welcher dem Bundes -
rathe zur Beschlußnahme unterbreitet worden ist. Im
großen und ganzen sind, wie die „ Köln . Ztg .

" hört , die
bestehenden Bestimmungen auf Grund der Verordnung
vom 1 . Mai 1878 beibehalten worden und eine ein¬
greifendere Abänderung ist nur insoweit erforderlich ge¬
worden , als es in wenigen Punkten das neue Patentgesetz
dringend erforderte . Es ist dies namentlich in dem Punkte
nothwendig gewesen , welcher bestimmt , daß der Aus¬
länder auf Verlangen des Beklagten eine Sicherheit
wegen der Prozeßkosten zu leisten hat . Der Verordnungs¬
entwurf regelt das Berufungsverfahren in 15 Paragraphen .

— Zu Vertretern des Deutschen Reiches bei den
Handelsvertragsverhandlungen mit Italien sind
bisher ernannt worden die Herren : Wirklicher Geheimer
Legalionsrath Jordan , Geheime Oberregierungsräthe
v . Huber und Mosler , Geheimer Oberfinanzrath Schmidt
und Legationsrath Prietsch .

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " glaubt zu
wissen , die Regierung halte nach wie vor an ihrem bis¬
herigen Standpunkt bezüglich der Kornzölle mit Ent¬
schiedenheit fest , sei aber nicht geneigt , eine Erklärung
darüber abzugeben . Für die Ausschreitungen der Hausse
an der Berliner Getreidebörse sei die Regierung verant¬
wortlich gemacht worden , indem man ausführte , nur die
bestimmte Erklärung des preußischen Ministerpräsidenten
im Abgeordnetenhaus habe eine gefahrlose Sicherheit des
so rücksichtslosen Auftretens der Haussepartei ermöglicht .
Im Hinblick auf diese Vorgänge liege für die Regie¬
rung kein Grund vor , ihre frühere Erklärung zu wieder¬
holen .

— Nach einer amtlichen Anzeige treten die austra¬
lischen Kolonien Englands : Neu - Südwales , Victoria ,
Queensland , Westaustralien , Südaustralien , Tasmanien ,
Neuseeland und British - Neuguinea mit Wirkung vom
1 . Oktober ab dem Weltpostverein bei.

Stuttgart , 14 . Aug . Zu Karlsruhe in Schlesien ist
in der vergangenen Nacht Ihre Königliche Hoheit die
Herzogin Mathilde Auguste Wilhelmine Karoline von
Württemberg im 73 . Jahr ihres Lebens verschieden.
Die Verewigte , geboren am 11 . September 1818 , war
eine Prinzessin von Schaumburg -Lippe , Schwester des
regierenden Fürsten Adolf und des Prinzen Wilhelm ,
Vaters Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
von Württemberg . Sie vermählte sich am 15 . Juli
1843 mit dem Herzog Eugen von Württemberg , der am
8 . Januar 1875 starb . Im Tode ging ihr auch vor¬
aus im Jahr 1877 ihr Sohn Herzog Eugen , Gemahl
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Herzogin Wera von Würt¬
temberg . Eine Bekanntmachung des König !. Oberhof¬
raths ordnet an , daß wegen Ablebens der Herzogin Ma¬
thilde Hoftrauer auf zwei Wochen zu tragen ist.

Italien.
Rom , 14 . Aug . Die Reibereien zwischen Offizieren

des 50 . Infanterieregiments und Civilisten in Bologna
haben die Versetzung mehrerer Offiziere zu andern Re¬
gimentern zur Folge gehabt . Das Militärverordnungs¬
blatt veröffentlicht die Versetzung eines Oberstlieutenants ,
eines Majors , eines Hauptmanns , dreier Lieutenants und
eines Secondelieutenants vom 50 . Infanterieregiment nach
andern Garnisonen . Im übrigen nimmt die Untersuchung
über die tumultuarischen Vorgänge in Bologna ihren Fort¬
gang .

KrankroiM.
Paris , 14 . Aug . Präsident Carnot erhielt heute in

Fontainebleau den Besuch Seiner Majestät des Königs
von Griechenland . Der König kam mit dem fran¬
zösischen Minister Ribot und dem griechischen Gesandten
Delyannis nach Fontainebleau , wo er in dem mit fran¬
zösischen und griechischen Flaggen geschmückten Bahnhof
vom General Brugsre , dem Chef des Militärstaates
Carnots , begrüßt wurde . Am Schlosse zu Fontainebleau
erwies eine Abtheilung Husaren dem König die mili¬
tärischen Ehren . Präsident Carnot empfing seinen hohen
Gast am Eingänge zum Schloß . Der König nahm mit
Herrn Carnot das Dejeuner , machte mit ihm einen
Spaziergang durch den Park und kehrte um 4 Uhr nach
Paris zurück. — Morgen Abend trifft der König
Alexander von Serbien hier ein. — Die Expe¬
dition Crampels nach dem Tschad -See ist ohne Frage
gescheitert , wenn es auch noch nicht feststeht, ob Crampel
selbst in dem Kampfe gegen die Eingeborenen gefallen
ist. Das „ Oomitö äs l'^ kriguo frantzaiss " , welches die
Expedition Crampels ausgerüstet hatte , erhielt auf seine
Anfrage von dem in Brazzaville weilenden Afrikaforscher
Dyboußky folgendes Telegramm : „Der Untergang Cram¬
pels ist zweifellos . Ich werde , wenn ich keine Gegen¬
befehle erhalte , weiter Vorgehen . " Das Komits dankte
und ertheilte Dyboußky den Auftrag , an der nördlichen
Biegung des Ubanghi - Flusses , dem Ausgangspunkte
Crampels , eine abwartende Haltung einzunehmen und die
Reste der Crampel 'schen Expedition zu sammeln . Fran¬
zösische Blätter meinen , die Ursache für 1>en Untergang
Crampels habe in der mangelhaften Organisation seines
Unternehmens gelegen . Eine Zeitung sagt darüber : „ Um
in das unerforschte Afrika einzudringen , gibt es nur
zwei Verfahren : entweder , wie Brazza , allein mit einigen
Trägern auszuziehen , oder , wie Stanley , mit zwölf - bis
fünfzehnhundert Soldaten . Das Mittelding , an das
Crampel sich hielt , taugt nichts . Mit seinen zweihundert

Mann hatte er alle Lasten , alle Nöthen , alle Gefahren ,
die mit der Leitung und dem Unterhalte vieler Menschen
in der Wildniß verbunden sind , aber keinen der Bor¬
theile , welche eine zahlreiche Truppe gut bewaffneter
Männer gewährt . Für ein Dutzend Führer und Träger
ist in jedem Dorfe Lager und Kost vorhanden , ohne daß
man zu Einschüchterungsmitteln zu greifen braucht . Um
hingegen die Nahrung für zweihundert Mann aufzu¬
treiben , muß in kleinen oder armen Dörfern Gewalt an¬
gewendet werden , man macht sich Feinde , und diese
lauern nur auf einen günstigen Augenblick , die Ein¬
dringlinge niederzumetzeln . Das große Unglück Crampels
war , daß er zu viel oder nicht genug Mannschaft bei
sich hatte ; die Eskorte von zweihundert Mann schuf ihm
jeden Tag neue Verlegenheiten , und um ihn zu schützen ,
war sie nicht stark genug . " Auf dieser Erkenntniß fußend ,
will man jetzt eine Expedition in großem Stile aus¬
rüsten . Aber zu einem solchen Unternehmen gehört vor
Allem viel Geld und die Mittel des „ Oomits äs I'^ kngus
kiMykis " " sind durch die Ausrüstung der Crampel 'schen
Expedition erschöpft worden . Deßhalb hat das Komits
gestern beschlossen, einen Aufruf zu öffentlichen Samm¬
lungen zu erlassen , und dieser Aufruf ist heute in den
Blättern erschienen . — Großfürst Alexis ist in Vichy,
nachdem die dortige Bevölkerung ihm gegen seinen Wunsch
einen großen Empfang bereitet hatte , von weiteren Kund¬
gebungen unbehelligt geblieben ; dagegen meldet man aus an¬
deren Städten der Provinz Demonstrationen für ein Bündniß
mit Rußland . In der Pariser Presse mehren sich jedoch die
Stimmen , welche von solchen Demonstrationen abmahnen .
Ueber den Umstand , daß in den letzten Tagen in Paris
und in der Provinz die russische Nationalhymne mit der
Marseillaise in einem Athem gesungen wurde , schreibt
„ Siecle " : „ Wenn man die Gewohnheit annähme , den
französischen Gesang , welcher der unserige ist , und die
russische Nationalhymne , die uns sehr theuer , aber nicht
die unserige ist, nicht mehr von einander zu trennen und
sie unter jeglichem Vorwand an den Mann zu bringen ,
so hätte man bald ihr Wesen verkannt und sie zu Gassen¬
hauern herabgewürdigt , deren die Menge bedarf , um
ihre vorübergehende Laune für einen Mann oder für
eine Idee auszudrücken . Wir sind mit den Kundgebungen
einverstanden , welche man in Vichy zu Ehren des Groß¬
fürsten Alexis bereitet ; aber wir können uns nicht an
den Gedanken gewöhnen , daß keine Trompeten oder
Trommeln mehr durch die Straßen ziehen können , ohne
daß man ihnen befiehlt,chie französisch - russische Allianz
durch ihre Klänge zu verherrlichen . Man vergeude doch
nicht unsere aufrichtige Dankbarkeit für die Person des
Czars und sein Volk ; man spare die Beweise einer
wohlüberlegten Werthschätzung für würdigere Gelegen¬
heiten auf . Es muß ein Anstandsgefühl für das Vater¬
land geben , wie es ein solches für die Familie gibt .
Unser republikanischer Stolz muß alle Ueberlieferungen
der großen Monarchie , die Frankreich einst war , wieder
aufnehmen und ihnen sogar größere Strenge verleihen ;
denn die Demokratien verschaffen sich nur Achtung durch
eine ernste und beharrliche Selbstüberwindung , durch
eine seltene innere Disziplin , durch den Willen , sich nichts
zu vergeben , und eine Erhabenheit der Gesinnung , welche
an starres Selbstgefühl grenzt . Laßt uns Franzosen
sein, laßt uns freie Bürger sein ! Hüten wir uns wohl ,
durch Trompetenlärm , durch eitle und kindische Hul¬
digungen , die in allen Zufällen des Lebens herumge¬
schleppt werden , unserer Freundschaft für die Russen
den Anschein eines tönenden Geschells zu geben und den
„Russtsmus " in den schwachen Gewissen zu einem neuen
Boulangismus ausarten zu lassen , der ebenso verächtlich
wäre , wie der andere !" Auch die legitimistische „ Gazette
de France " warnt vor der „Pariser Begeisterung " , in¬
dem sie meint , der Großfürst Alexis habe sich derselben
geschickt entzogen und so den Parisern eine Lektion der
Besonnenheit und Mäßigung gegeben . Das Blatt sagt :
„Hier übertreibt man gern alles , ohne daß man es selbst
merkt ; friedlichen Kundgebungen würde man eine ganz
andere Bedeutung geben .

" Magnard bemerkt im „Figaro " ,
die Franzosen würden dem Großfürsten durch ihre
chauvinistischen Kundgebungen höchst lächerlich und auf¬
dringlich erschienen sein . Schon die Kaiserin Friedrich
sei durch den Uebcreifer der Berichterstatter belästigt
worden . Wie natürlich auch in diesem Falle das
Interesse der Pariser sei , so sei doch die übertriebene
Kundgebung von Gefühlen , welche die öffentliche Besiege¬
lung der guten Beziehungen zwischen Frankreich und
Rußland im Geiste der Franzosen habe entstehen lassen ,
unschicklich . Vielfach werde auch diese Stimmung von
Geschäftsleuten zu Reklamezwecken ausgebeutet . Wenn
eine fürstliche Persönlichkeit reise , so wolle sie sich er¬
holen und nicht anders als ein bürgerlicher Reisender
behandelt sein . Sie werde aber nur unangenehm berührt ,
wenn sie nicht essen , oder im Wagen fahren , sich hin¬
setzen , oder spazieren gehen könne , ohne von Scharen
Neugieriger verfolgt zu werden .

Großbritannien .
London , 14 . Aug . Durch den Tod des Abgeordneten

Charles Förster war in Walhall eine Ersatzwahl
zum Unterhause nothwendig geworden . Dieselbe hat
gestern stattgefunden und mit dem Siege des Gladstone -
schen Kandidaten Holden geendigt . Holden erhielt 4 899
Stimmen , während auf seinen Gegner , James , nur
4 361 Stimmen fielen . Eine Aenderung im Besitzstand
der Parteien tritt infolge dieser Wahl ein ; die Glad -
stoneaner haben das Mandat erfolgreich vertheidigt ; in¬
dessen haben sie wenig Ursache , sich des Wahlergebnisses
besonders zu freuen , denn ihre Mehrheit in dem Wahl¬
kreise ist seit 1885 von 1677 Stimmen auf 538 Stim¬
men zurückgegangen , trotzdem Holden namentlich die
Arbeiterbevölkerung für sich zu gewinnen wußte . Es

wird auch hervorgehoben , daß Holden seine Wahl vor --
zugsweise den Arbeitern verdankt .

Niederlande .
Amsterdam , 13 . Aug . Die Ministerkrisis ist nochimmer nicht zu Ende . Das klerikale Haager „ Vader -

land " hat allerdings vor etlichen Tagen bereits eine
Ministerliste mitzutheilen gewußt , nach welcher der Amster¬
damer Bürgermeister van Thienhoven den Vorsitz im
Ministerrath und das Innere , Jonkheer Tak van Poort -
vliet den Handel , der Abg . van Beaufort das Aeußere ,der Abg . Cremers die Kolonien und Dr . Schmidt die
Justiz übernommen hätten . Diese Liste erweist sich jedoch
als unrichtig und man meldet nunmehr , daß nicht van
Thienhoven , sondern Tak van Poortvliet das Minister¬
präsidium und das Portefeuille des Innern übernehmen
werde . Herr van Thienhoven soll zum Minister des
Aeußeren ausersehen sein . Am schwierigsten gestaltet :
sich für die liberale Partei die Ernennung eines Kriegs¬
ministers , da die Liberalen untereinander über das neue
Militärgesetz nicht ganz einig sind .

Dänemark.
Kopenhagen , 14 . Aug . Seine Majestät der König

von Griechenland wird nach einer amtlichen Mitthei¬
lung am nächsten Dienstag oder Mittwoch hier erwartet .
(Der König hält sich gegenwärtig in Paris auf ; vcrgl .
die Mittheilungen unter Frankreich .) Er wird im Schlosse
Bernstorff Aufenthalt nehmen , lieber den Zeitpunkt für
die Ankunft der russischen Majestäten und der Prin¬
zessin von Wales liegt noch keine bestimmte Mitthei¬
lung vor ; die Ankunft wird voraussichtlich nicht vor der
letzten Woche des August stattfinden .

Kerbten .
Belgrad , 14 . Aug . Die Meldung , daß der russische

General Tschernajeff den serbischen Takswa -Orden mit
Stern in Brillanten erhalten habe , wird von zuständiger
Seite als eine tendenziöse Erfindung bezeichnet . Tscher¬
najeff erhielt überhaupt keine serbische Auszeichnung .
(Tschernajeff war bekanntlich schon früher im Besitze deS
Takowa -Ordens , schickte denselben aber beim Ausbruche '
des serbisch- bulgarischen Krieges an den König Milan
zurück. Die Verleihung eines Ordens an Jemand , der
denselben früher zurückgeschickt hat , wäre wohl auch einiger¬
maßen auffällig gewesen . )

Griechenland.
Athen , 13 . Aug . Unter dem Vorsitz des Kronprinzen

Konstantin ist eine aus sechs höheren Offizieren bestehende
Kommission damit beschäftigt , das gegenwärtige System
der Heeresergänzung einer Prüfung zu unterziehen
und entsprechend zu reformiren . Sobald diese Arbeit
beendet sein wird , tritt , gleichfalls unter Vorsitz des
Thronfolgers , eine Kommission zusammen , welcher die
Aufgabe zufällt , ein neues Statut für die Heeres¬
organisation auszuarbeiten . Nach einer noch unbe¬
stätigten Lesart soll die Infanterie um drei Regimenter
vermehrt werden . Auf dem Gebiet der Marine hat
vor kurzem erst eine aus Offizieren der Land - und See¬
macht zusammengesetzte Kommission sämmtliche Schiffe
der griechischen Kriegsmarine hinsichtlich ihrer Schnellig¬
keit , Tragfähigkeit und Verwendbarkeit , namentlich im
Hinblick auf den Truppentransport klassifizirt und ein-
getheilt . Demnächst werden die Dampfer der Handels¬
marine eine gleiche Klassifikation erfahren .

Zeitungsstimmen .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt

am Schluffe eines die Anwesenheit des Königs von Serbien
in Ischl behandelnden Leitartikels : „Was die Besprechungen mit
den serbischen Staatsmännern betrifft , so dürfen wir ohne
weiteres annehmen , daß die dem serbischen Besuche gewidmete
Note des Wiener „ Fremdenblatts " Ton und Gedankenrichtung
in den österreichischcrseits gemachten Acußerungen zutreffend
charakterisirte . Diese Note befindet sich aber in vollkommener
Uebereinstimmung mit einer der Münchener „ Allgemeinen Zeitung

"
von „ gut informirter Seite " aus Wien zugehenden Mittheilung .
In dieser wird gesagt , daß bei aller zuvorkommenden Freund¬
lichkeit gegenüber dem König Alexander gleichzeitig den serbischen
Staatsmännern gegenüber eine Haltung beobachtet worden sei ,
woraus diese entnehmen konnten , daß Oesterreich - Ungarn sich
veranlaßt sehe und veranlaßt sehen müsse , die Erklärungen
freundnachbarlicher Gesinnungen von Seiten der Belgrader Re¬
gierung doch insolange mit einer gewissen Reserve hinzunehmen ,
als das Parteigetriebe in Serbien nicht mit festerer Hand ge¬
dämpft und gezügelt werde . Es lasse sich , soll den Herren
Ristitsch und Paschitsch angedeutet worden sein , in Serbien
vielfach die nothwendige staatliche Autorität vermissen , welche der
Absicht einer Störung des guten Verhältnisses zu Oesterreich -
Ungarn energisch genug entgegenträte . Glücklicherweise fühle
sich Oesterreich - Ungarn als Großmacht wenig berührt von solchen
unschädlichen Aeußerungen feindseliger Gesinnung ; sie seien am
Ende nur eine Quelle der Verlegenheit für Serbien selbst ,
welches vielfach auf Oesterreich - Ungarn angewiesen sei und nicht
erstaunt sein dürfe , wenn es unter solchen Umständen kein warmes
Entgegenkommen finden könne . Gegenüber der unruhigen unb
nicht selten mit so maßloser Selbstüberschätzung auftretenden
Bevölkerung deS Südostens muß eine solche mit Wohlwollen
gepaarte Festigkeit besonders angebracht erscheinen . Und so ist
zu hoffen , daß der Jschler Besuch , wenn er keine direkte politische
Absicht verfolgte , doch in mehrfacher Hinsicht nicht ohne :
politische Frucht bleiben wird ."

Im „ Grashdanin " wird daS russische Ausfuhrverbot ,
wie folgt , motivirt : Angesichts der schlechten diesjährigen Ernte
sei bereits vor einem Monat im russischen Finanzministerium
erwogen worden , ob es nicht angezeigt sei , für die Ausfuhr des
Roggens einen Zoll zu erheben oder dieselbe gänzlich zu verbiet
ten . Bis zur Klärung der Sachlage batte man sich jedoch damit
begnügt , für die inneren Märkte bedeutende Tarifermäßigungen
in Kraft treten zu lassen , wodurch zugleich den russischen Land -
wirthen ein deutlicher Fingerzeig gegeben worden sei , sich mit dem
Verkauf des Getreides nach dem Auslande nicht allzusehr zu be¬
eilen . Jetzt aber hätte sich die Sachlage völlig geklärt . Nach
den Daten der letzten Jahre mußte man 11b — 125 Millionen



Tschetwertj Winterkorn als eine Mittelernte rechnen , während
Rußland in diesem Jahr nicht mehr als 90 Millionen Tfchet -
wertj , d . h . nur 72—75 Proz . einer Mittelernte , erwarten konnte .
Es seien dies Verhältnisse , wie sie Rußland nur 1880 und 1883
gehabt , wo 92 resp . 87 '/ . Mill . Tschetwertj Winterkorn geerntet
wurde . Man mußte sich nun vergegenwärtigen , daß zu Besäung
der Felder im europäischen Rußland etwa 25 Mill . Tschetwertj
Winterkorn erforderlich sind , mithin zur Ernährung der Bevölke¬
rung nur 65 Mill . Tschetwertj übrig bleiben , während nach den
statistischen Daten etwa 78 Mill . Tschetwertj Roggen zur Er¬
nährung der Bevölkerung erforderlich sind . Wenn nun auch die
ganze Roggenernte dieses Jahres im Jnlande bleiben würde , so
würde dennoch für die Ernährung der Bevölkerung sich ein
Manko von 13 Mill . Tschetwertj oder 117 Mill . Pud Roggen
Herausstellen . Hierzu kommt noch , daß auch der Winterweizen
einen Ausfall von 3 '

. , Mill . Tschetwertj oder etwa 34 Mill . Pud
aufweist , so daß das ganze Manko dieses Jahres sich auf etwa
150 Mill . Pud beziffert . Allerdings existiren noch bedeutende
Getreidereservcn aus früheren Jahren , aber gerade für Roggen
repräsentiren dieselben ein Minimum . In diesen Reserven über¬
wiest der Weizen , und sich von diesem an Stelle des Roggens
zu nähren , geht absolut über die Mittel der bäuerlichen Bevölke¬
rung . Der empfindliche Ausfall an der Roggenernte schafft mit¬
hin eine weit schwierigere Position als in den Jahren 1880 und
1883 . Dieser Lage gegenüber bleibe das Roggenausfuhrverbot
das einzige Mittel . Allerdings hätten die Tarifermäßigungen
für Getreidetransporte die Ausfuhr vom 2l . Juni bis 6 . Juli
a . St . bedeutend eingeschränkt , aber Kursschwankungen könnten
dieselbe doch bedeutend beleben und das für Rußland selbst unbe¬
dingt erforderliche Getreide dem Auslande zuführen . Allen diesen
Eventualitäten gegenüber sei das Ausfuhrverbot für Roggen die
einzige Maßregel geblieben .

Grotzherrogthum Raden .
Karlsruhe , den 15. August.

Gestern Nachmittag unternahmen die Höchsten Herr¬
schaften mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Oldenburg eine Rundfahrt auf dem Ueberlinger See ,
besuchten dann die Stadt Ueberlingen , wo das Münster ,das Stadthaus und die neuen Anlagen besichtigt wurden .
Gegen 8 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Schloß Mainau .

Heute Abend erwarten Ihre Königlichen Hoheiten den
Besuch Seiner Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michaelvon Rußland , von Waldlerningen kommend .

* In mehreren Blättern war die Nachricht enthalten ,daß in Königshofen an der Tauber eine Seuche große
Opfer unter Schweinen und Rindern gefordert habe .Die angestellten Erhebungen haben ergeben , daß im Laufedes Sommers etwa 70 Schweine an Rothlauf erkrankt
find, von welchen 41 Stück zum Genüsse des Fleisches
abgeschlachtet wurden . Unter den Rindern ist da¬
gegen eine Seuche nicht aufgetreten . Die Schweine¬
besitzer in Königshofen haben verabsäumt , von der all¬
gemein kostenlos angebotenen Schutzimpfung der Ferkel
gegen den Rothlauf Gebrauch zu machen , und haben sich
deßhalb den Schaden , welchen die Seuche unter ihren
Schweinebeständen angerichtet hat , selbst zuzuschreiben .

* ( Dem »Verordnungsblatt der Gencraldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen ") ent¬
nehmen wir , daß der Beginn der diesjährigen Aspirantenprüfung
für den Eisenbahndienst auf Montag den 19 . Oktober festgesetzt
ist, und es sind die bezüglichen Gesuche spätestens auf 15 . Sep¬
tember einzurcichen . Geld wurde aufgefunden : am 25 . Juli im
Bereiche des Bahnhofes in Villingen der Betrag von 4 Rubel
und am 28 . Juli im Zuge 58 -ein Geldtäschchen mit 4 M . 31 Pf . ;
dieses wurde in Malsch abgeliefert . Der Bahningenieuc 1 . Klaffe
Otto Hauger in Freiburg wurde zur Generaldirektion versetzt.
Ernannt wurden : zum Bahnexpeditor 1 . Klaffe : Stationsassistent
Philipp Gaa in Hirschhorn ; zum Lokomotivführer Lokomotiv¬
heizer (Reserveführer ) Karl Schneider ; zum Billetausgeber
1 . Klaffe : Schaffner Franz Bauer in Himmelreich ; zum Bureau¬
diener : Schaffner Michael Schmalz . Unter die Zahl der Eisen¬
bahngehilfen wurden ausgenommen : Karl Neudecker von Königs¬
hofen , Franz Josef Karg von Heidelberg und Max Grimm von
Karlsruhe .

k (Eisenbahnratbssitzung .) Von Seiten der hiesigen
Handelskammer wird uns geschrieben : Am 3 . September findet
eine Sitzung des Eisenbahnraths statt , deren hauptsächlichen Be -
ratbungsgegenstand der Fahrplanentwurf für den bevorstehenden
Winterdienst bilden wird . Wünsche , die bezüglich dieser Sitzungbei den Interessenten der Handelskammer für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden bestehen sollten , werden von dem Bureau der
Handelskammer entgegengenommen und wären diesem möglichst
bald zu unterbreiten .

2glr . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
gestrigen Tage . Aus Anlaß des großen Zudrangs , der im
Stadtgarten bei dem ermäßigten Eintrittspreis von 10 Pf .
am Vormittag des ersten Sonntags in jedem Monat herrscht ,hat der Stadtrath beschlossen, noch an einem weiteren , und zwardem dritte » Sonntag Vormittag im Monat eine gleiche Preis¬
ermäßigung eintreten zu lassen . Zum erstenmal geschieht dies
am 16. d . M . — Dem städt . Archiv ist die Photographiedes k Regierungsraths Battlehner zugegangen , wofür gedanktwird . — Den Gebrüdern Clemens und Johann Gallazini wur¬
den wie im Vorjahr auch für diesen Winter je ein Platz auf
dem Markt - und Ludwigsplatz zum Kastanienrösten ver¬
pachtet . — Nachstehende Wirthschaftsgesuche wurden
dem Großh . Bezirksamt zur Berbescheidung vorgelegt : des Karl
Miorin aus Oberbochingen um Erlaubniß zum Betrieb der
Schankwirthschaft „zum Scheffelhof " , Werder -Straße 37 ; des
Wirths Heinrich Heißlcr , um Verlegung seiner Konzession von
der Durlacherstraße 33 nach der Kavellenstraßc 28 ; des Wirths
Georg Merkte , um deßgleichen von der Gartenstraße 57 nach der
Hebel -Straße 9 und des Kaufmanns August Steinmann um
Erlaubniß zum Kleinverkauf von denaturirtem Spiritus in sei¬
nem Kolonialwaarengeschäft , Werderplatz 42 .

* (Ein Idsatruw munäi ) ladet gegenwärtig auf dem zuletzt
^ vom Cirkus Drexler -Lobe innegehabten Platze gegenüber der Aus¬

stellungshalle zum Besuche ein . Daß dieser Einladung auch recht
zahlreich entsprochen wird , davon haben wir uns gestern Abend
bei einer Vorstellung in diesem mechanischen Theater überzeugt .
Die Unterstützung , die das Unternehmen somit beim Publikum zu
finden scheint , ist den recht ansprechenden Darbietungen ange¬

messen. Denn Landschaften , Kriegs - und Jagdscenen , Natur¬
katastrophen u . a . m . werden , da man sie nicht durch Gläser ,
sondern auf offener Bühne sieht, und da der sinnreiche , pünktlich
funktionireude Mechanismus Menschen und Thiere , Schiffe und
Wellen in natürlicher Bewegung zeigt , sehr anschaulich und unter¬
haltend vorgeführt . Der Bortheil eines solchen mechanischen
Theaters vor dem Panorama , nicht unveränderliche Bilder , son¬
dern die volle dramatische Entwicklung einer Scene durch eine
Menge sich bewegender Figuren dem Publikum darzubieten » wird
namentlich auf die Kinderphantasie anregend wirken , und während
die Darstellung von Landschaften mehr einem belehrenden Zwecke
entspricht , dienen komische Situationen und Farbenspiele aus¬
schließlich der Unterhaltung . Jedenfalls erhebt sich dieses Ibes .-
trum wulläi mit seinen guten mechanischen Vorrichtungen wert
über die Menge der hergebrachten Mrßfehenswürdigkeiten und es
erscheint uns daher , obgleich wir Schaubuden regelmäßig unbe¬
rücksichtigt lassen, eine empfehlende Anzeige dieses Unternehmens
am Platze .

Bade « , 14 . Aug . (D Ke hiesige Augenbeilanstalt
für Arme ) wurde im Jahr 1890 von 896 Patienten ausge¬
sucht. Von diesen wurden 797 geheilt , 53 möglichst gebessert , 12
als unheilbar nicht in Behandlung genommen , als Kreisarme
der Bereinsklinik in Karlsruhe überwiesen 8 , in Behandlung ge¬
blieben 26 Aufnahme uud Verpflegung in der Anstalt fanden
237 Patienten mit 2 579 Verpflegungstagen . Operationen wurden
112 ausgeführt . Die Frequenz der Anstalt nahm gegen das vorige
Jahr um 139 Patienten zu . Die Einnahmen an Beiträgen be¬
trugen 2 407 M . 33 Pf . , die Ausgaben für Verpflegung und
Arzneien 2390 M . 39 Pf . In dem Berichte des Anstaltsarztes
wird darauf aufmerksam gemacht , daß durch richtig geleitete ,
rechtzeitige Antiseptik so viel Unheil verhütet werden kann , daß
es geradezu Pflicht sowohl der Eltern als besonders der Armen¬
verbände und der Krankenkaffenvorstände ist, darauf aufmerksam
zu machen , wie wichtig es ist , selbst geringfügige Augenver¬
letzungen sofort in geeignete Behandlung zu bringen .

ff Durlach , 13. Aug . (Städtisches .) Der »Badische
Landesbote " richtet seit einiger Zeit in einer Reihe von Artikeln
Angriffe gegen unsere Gemeindeverwaltung ; wenn auch das ge¬
nannte Blatt selbst meint , daß seine Artikel eben kein großes
Aufsehen erregen , so möchten wir doch darauf Hinweisen , daß
diese Angriffe in unserer Stadt entschieden verurtheilt werden ,
wie denn auch der Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom 12-
d . M . Veranlassung nahm , dem Gemeinderath , Bürgermeister
und Rathschreiber einmüthig sein Vertrauen auszusprechen .

Verschiedenes .
* New - Aork , 14. Aug . (Ueber daS Unglück auf einem

Vergnügungsdampfcr ) unweit Long Island wird noch
folgendes berichtet : Während eines Gewitterregens suchten von
den etwa 800 Fahrgästen des Schiffes viele auf dem mit einem
Leinwanddach überspannten oberen Verdeck Schutz . Unter der
Wucht der Menschen stürzte das Verdeck ein, die auf dem unteren
Verdeck befindlichen Menschen unter seinen Trümmern begrabend .
Vierzehn Personen , darunter acht Frauen und vier Kinder , wur¬
den getödtet , gegen fünfzig schwer verletzt . Biele Frauen und
Kinder sprangen , als das Verdeck einstürzte , in 's Meer . Wie
viele ertranken , ist noch nicht sestgestellt. Der Einsturz erfolgte ,
während das junge Volk unten tanzte . Die Verwirrung war
unbeschreiblich . Ein in der Nähe befindlicher Dampfer nahm
die Tobten und Verletzten auf . Die Ausflügler waren Angestellte
des großen Modewaarengcschäfts Theodor Keyser in Brooklyn ,
zumeist Deutsche . Die Stützen des Verdecks waren in verfaultem
Zustande .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 15. Aug . Dem „Reichs - und Staatsanzeiger "
zufolge hat die Staatsregierung infolge der durch die
nasse Witterung veranlaßten ungünstigeren Ernteaussichten
und des russischen Ausfuhrverbots beschlossen , mit Er¬
mäßigungen für den Transport von Getreide und Mühlen¬
fabrikaten auf den Staatsbahnen in der Form von Staffel¬
tarifen versuchsweise vorzugehen . Der neue Tarif läßt
die jetzigen Normalfrachtsätze bis 200 Kilometer Ent¬
fernung unberührt und gewährt von da ab fortschreitende
erhebliche Frachtvortheile . Der Tarif umfaßt Roggen ,
Weizen , Gerste , Hafer , Hülsenfrüchte , Mais , Mehl aus

Getreide und Hülsenfrüchten , Graupen , Gries und die
anderen Mühlenfabrikate .

Berlin , 15 . Aug . Den heutigen Abendblättern zufolge
wäre in einer heute abgehaltenen Sitzung des Staatsministe '
riums unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten v . Ca -
privi beschlossen worden . eine Aufhebung der Getreide¬
zölle vorläufig nicht zu befürworten , sondern die weitere
Entwicklung der Verhältnisse abzuwarten .

Kiel , 15 . Aug . Seine Majestät der Kaiser begab sich
der „ Kieler Zeitung " zufolge gestern Nachmittag auf dem
„Meteor " in die Eckernförder Bucht . Ihre Majestät die
Kaiserin kehrte um 6 Uhr von einer Spazierfahrt nach
Grünholz auf der Dacht „ Hohenzollern " zurück, welche
um 7 Uhr sodann mit beiden Majestäten wieder in Kiel
eintraf . Abends fand anläßlich des Geburtstags Seiner
König !. Hoheit des Prinzen Heinrich eine größere Tafel
a » Bord statt . Der Kaiser empfing heute um 9 Uhr den
Chef des Militärkabinets , General v. Hahnke , und den
Präsidenten des Evangel . Oberkirchenraths , Barkhausen .
Um 10 Uhr fuhr der Kaiser auf der Stationsyacht nach
dem Nordostseekanal . Die Kaiserin begab sich in das
Schloß .

Schwerin , 15 . Aug . In dem Befinden Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs ist eine erfreuliche Besse¬
rung eingetreten ; die Aufnahme von Nahrung ist ge¬
steigert . (Diese Depesche ist um 1 Uhr 35 Minuten in
Karlsruhe eingetroffen ; eine zwei Stunden später an¬
gekommene Meldung besagt : „Bei Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog treten die Anfälle von Athem -
noth weniger häufig und weniger heftig auf . Die
Schwäche ist aber noch groß . Die elektrische Behandlung
der Lähmung ist wieder ausgenommen worden .)

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus de« KtMdrsbnch -Keglstrr .

Eheschließungen . IS . Aua - Josef Heck von Bietigheim ,Schneider hier , mit Magdalena Schropv von LandShausen . —
Heinrich Bockhorn von Gölshaufen » Schlosser hier , mit JohannaRüb von Stetten a ./H . — Karl Klein von Daxlanden , Mechanikerhier , mit Barbara Wagner von Beltersroth . — Karl Bindel vonCalw , Schlosser hier , mit Sofie Jäger von Leopoldshafen . —
Hermann Schäufele von Unteröwisheim , Schlosser hier , mit Jo¬hanna Boßler von Baden . — Ferdinand Michel von Großrinder¬feld, Schneider hier , mit Karoline Löchert Wwe . von Brette « . —
Ludwig Faber von Groß -Billars , Maurer hier , mit Rosamunde
Bensching von Brunnadern . — Hermann Zeltner von Dörnach ,Gipsermeifler hier , mit Anna Grieshaber von hier — Karl
Hurter von Emmendingen , Bäcker hier , mit Anna Bust von
Bulach . — Johann Greiner von Hepsisau . Güterbestätter hier ,mit Luise Herlemann Ww - von KSndringcn . — August Gieservon Evang . Tennenbronn , Revisor hier , mit Charlotte Verhasvon Heidelberg .

Todesfälle . 12 . Aug . Anna , Ehefr . von Franz Nagel ,Schlosser , 27 I . — 13. Aug . Ernst Becker , lcd. Kaufmann ,32 I . — Paulme Bär . ledige Privatiere , 60 I . — 14. Aug ,Amalie , 15 I . , V . : f Gustav Lehmann , Buchhalter . — Elisabeth ,Ehefr . von Josef Huber , Schuhmachermeister , 58 I . — Rosa
1 I 5 M . 26 T . » V : Karl Striebel , Taglöbner .

Wittrrungsbrobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

August
14 Nachts s U
15 . Mrgs . 7 U .
15 . Mittgs . 2U

Baroin. Therm. ! Nbs»l. Relative
-»»> in 0 . ! Feucht. Fruchtig -

, >nr vttv kek in "sv!754 .0 4- 18.8 ! 13.0 j 81
752 .4 4- 16 .2
749 .1 - 25 .6

11 .4 !
130 >

83
53

Wind .

SW
C

SW

Himmel.
w . wolkig

klar
w . wolkig

Wafferstand des Rheins . Maxau , 15 . Aug . , Mrgs . , 4 .54 w,gefalle » 4 ew . _
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

KunsIgeAkLrdlicker Ksgsrin vou L LL
SoüikkerLlitM , LArlsruks , konäoIplLtL.

vrösstss Dagsr von I >nxns - nnck SsdrsnolrsartilLslnin korMlIg.u, Orxstsll, LronW, Okrlsioüs-Silbsr, ksnäuls» , Lumps»kür Ossollsnüs , ^ nsotsnsrn , Hotel- nnällaussinriolitrinx -sn .

Wetterkarte vom 15 . August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1b. August 1891 .
StaatSpapiere . Dresdener Bank 132 .40

3"/üD . Reichs »»! . 83.65 Länderbank 175 .—4°/o D . Reichsanl .105.80 « ahnattien .4°/o Preuß . Kons . 1ü5.20Schwz . Nordostb . 126 .50
4°/, Bade « in fl. 100.50 Lombarden 83 .—4°/° . in M . ieo .85 Galizier
Oesterr . Goldrente 96 .— Elbthal 183 "/,

?eff. Ludwigsb . 111 .10' 129 .80
. echsel «»d Sorte ».

66.30 !Wechsel a . Amstd . 168 .10
89.70 ! . . London 20 .32
96. 10! . . Paris 80 .42
70.50 ! . . Wien 172 .07
8810 'NapoleonSd ' or 16 .14
86.50 Privatdiskonto 3' /«

3ad . Zuckerfabrik 65 .—

ll . Orientanleihe
Italiener cvrnpt.
kghpter

Spanier
Zoll -Türken
5"/o Serben

Banke ».
Kreditaktien 243' /« NachbSrse .
Disk .-Kommandit169 70 Kreditaktien 244 .—
Basler Bankver . 131 .90 Diskonto -Kom . 169 .50
DarmstädterBank 130.40 Staatsbahu 242 ' /a
Handelsgesellsch . 130.10 Lombarde » 82 ?/,
Deutsche Bank 140.30 Tendenz : matt .

Berit « . > « te ».
Oest . Kreditakt . 153.10 U -ditaktten

. StaatSbahu 122 .- U °rk °teu
Lombarden 40.40
DiSk .-Kor»ma»d . 169.
Marieuburger 58.
Dortmunder 64.
Laurahütte 114.

Tendenz : — .

Ueberfkcht der Witterung . Hoher Druck , dessen Intensität seit gestern abgenommen hat , bedeckt beute Mitteleuropa , in
dessen centralen Theilen heiteres und warmes Wetter herrscht . Die Küstengebiete stehen dagegen unter der Herrschaft zwerer De¬
pressionen , von denen die eine über Nordwekrnßland , die andere im Norden Schottlands liegt . Da das Ortsbarometer fett dem
Morgen in raschem Fallen begriffen ist , so scheint die letztgenannte Depression ihren Wirkungskreis südwärts auSzudehnen , was mit
dem Eintritt trüberen und zu Regenfällen » sowie zu Gewittern geneigten Wetters verbunden snn würde.



Gr«ßh. KunllgenittbkWk Karlsnihr.
Das neue Schuljahr 1891,92 beginnt am 5 . Oktober d. I . — Schüler¬

aufnahme Abends 6 Uhr .
Der Unterricht wird in 4 Abtheilungen und nachfolgenden Lehrfächern

erthcilt :
Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre ,

Perspektive , Freihandzeichnen , Figurenzeichnen , Aktzeichnen, Anatomie ,
Kunst gefWichte , Kalligraphie . Flächenmalen und Farbstudien , Darstellen
nach der Natur , ornamentale und architektonische Formenlehre , kunst¬
gewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren , Wachsmodel¬
lieren , Ciselieren , dekoratives Malen , Holzschnitzen, deutscher Aufsatz ,
Rechnen , geometrische Berechnungslehre , Buchführung , Wcchscllehre ,
Kostenberechnungen :c .

Die erste Abtheilung , Vorschule , umfaßt zwei Jahrcskurse für ständige
Schüler .

Die zweite Abtheilung , Fachschule 1 — 2 Jahre , umfaßt folgende vier
Fachkursr : ch,. Architekturkurs : Architektur - und Möbelzeichnen , Metall¬
arbeiter » , Keramik und Verwandtes ; « . Bildhauerkurs : Modellieren in
Wachs und Thon , Holzschnitzen ; V . Ciselierkurs : Ciselieren , Gravieren ,
Ledcrvlastik und Aetzen in Metall : V . Tekoratiouskurs : Dekoratives Malen
und figürlich -ornamentale Illustration .

Die dritte Abtheilung . Gästekurs : Freihandzeichnen und Fachunterricht
für Schüler , welche die Anstalt nur kurze Zeit besuchen und die Reise für die
Fachklasscn nicht besitzen .

Die vierte Abtheilung , Abendunterricht im Frerhandzerchnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen .

Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung als Zeichenlehrer .
Anmeldungen für die erste, zweite und dritte Abtheilung sind bis längstens

15 . September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugniß ,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzurcichen -

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der l . . II . und lll Abtheilung für Reichs -
angehörigc 25 für Ausländer 40 ; außerdem haben die Schüler dieser 3
Abtheilungen ( ständige und Gäste ) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 ^ zu
entrichten . Das Schulgeld für die lV . Abtheilung , Abendschüler , beträgt 10 ^

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul -
geldbefrciung rc. sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestcllt wird .

Karlsruhe , den 6 . August 1891.
Die Direktion.

_ GS « ._ N '780 .1 .

^ IöetittzrptzN8i0nal ixllliarä - Rrt880n
io I 't « « bei Verodroa (Waadt) 8orgtLItigs Rrsiokuog u . Unterricht . RanMeo-
lcdso. 6 «8uo (Is Imst ui-d gute VcrxüsgunA . kcksssigsrRsosioosprsis. Rrospoctus
stsdt rar Verfügung. — Auskunft ertbeileu : RrLulsm W. Isar , Vorsteherin des
? rio2tz88in Wilhelm - 8>ikt , üselrrube , und Herr soeclik , Ltacllpkarrer, 8ckiltseb

Lucmsquelle von Tarasp im Luzadiil,
von vielen Aerzten als eines der vorzüglichsten und heilkräftigsten Mineral¬
wasser empfohlen , hat sich als besonders heilsam bewährt bei Kraukheiten der
Verdauungsorgane » allgemeine « Ernährungsstörungen , Gicht und chron .
Rheumatismus , Krankheiten des Nervensystems , Hypochondrie, Migräne rc.

Zu beziehen durch die Apotheken und Mineralwasserhandlungen , sowie
durch das Central - Versandtdspüt für Süddeutschland : M .466 .9.

C. H. B « rk , Archivstr. Nr . 21/23, Stuttgart .
Eine Originalkiste ä 301 Fl . M . 20 ab Stuttgart . Wiederverkäufern

entsprechender Rabatt .

Offene Gehilfenstelle .
N '795 2 . Bei dem Fürstlich Fürsten -

berg 'schen Rentamte Donaneschiuge «
ist die dritte Gehilfenstelle mit einem
Jahresgehalt von 900 bis 1000 Mark
alsbald wieder zu besetzen . Nicht über
30 Jahre alte , unverheirathete Bewerber
wollen sich melden und unter Vorlage
von Zeugnissen , insbesondere auch der
neuesten Schulzeugnisse , Auskunft geben
über Alter , Gesundheit , Bildungsgang
und bisherige Beschäftigung .

HaumMufeinMamcheim .
1 . Haus in schönster Lage der Stadt

mit bestgehendcr Weiuwirthschaft ,
verbunden mit Gastrecht ;

2 Eckhaus , neu , 4stöckig , in welchem
eine der frequentesten Bier - und
Weinwirthschaften betrieben wird ,
krankheitshalber zu verkaufen ;

3 . vorzügliche Bäckereien und Metz¬
gereien zu verkaufen

durch Liegenschafts - Agent
Mannheims 5 1 « N 666 .3.

N 783 .3 . Für eine in Pfungstadt
bei Darmstadt gelegene leistungsfähige
Zündholzfabrik wird ein tüchtiger ,
zuverlässiger

WHLIjF
für Karlsruhe und Umgegend gesucht.

Offerten sub X . 783 nimmt die Ex -
pedition dieses Blattes entgegen .

1 .209 .66 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- «. einbruch.
KchrreSeld-,Köcher - und

empfiehlt wi » 1. wö >88 .
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

81tztsil L « 88 « Hlv ! ii», Mlllllltziill
— OigLkksn -en -gros . ^ —

Hau vcrlaugs kreisliste . — 200 Lorten.
Kksonders empfehlenswert!, :

NtSIliL . iu » io u . SSL».
^loe Ns l-sen . . . . .. ( 57 , ,
Sckillse . . „ „ M „
Vivsellls . . „ „ Z os
voeons S,«nsns!s . . „ „ „ S 7!> „
kloe Nil Ns,o - - - . » 2y „ ^ 7 7S „
liu^io . . . . I »o „ ^ SS „
NsII, . . „ „ L SS
llomin» . . , ! ^ 7S „
vinseo . » „ „ ss „

. „ » 2» „ rss „
N.S1.L. «t«. «tc .

Reellste Ledieuung .
2urüc !cuadms nickt passender 8orteo .

Ldn- dm« es» 500 StLüL > .

vltrgerttche Rechtspflege .
Oeffeatliche Auftrllungea .

N 812 . 1 . Nr . 8797 . Karlsruhe .
Der Handelsmann Abraham Bär in
Malsch , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Fr . Weill . klagt gegen den Metzger
Karl Grether von Tcutschneureuth ,
zuletzt in Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Vieh¬
rauf , mit dem Anträge auf Berurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von
dreihundert zehn Mark nebst 6 Prozent
Zinsen vom 7 . Juli 189l , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für

Handelssachen bei dem Großh . Landge¬
richt zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 4 . November 1891,
Vormittags 8Vq Uhr ,

mit der Aufforderung , eenen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen. , . ^ „

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12 . August 189l .
Baader ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
N 778 .2 . Nr . 30,264 . Pforzheim .

Der evangelische Kirchen - Atmosenfond
zu Eutingen , vertreten durch Rechner
Friedrich Heydcggcr daselbst , klagt ge¬
gen den Johann Friedrich Seeg er ,
Goldarbeiter von Eutingen , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , auf Zah¬
lung von 50 Mark Zins zu 5 °/» aus
500 Mk . Darlehen für die Zeit vom
26 . April 1889 bis dahin 1891, mit dem
Anträge auf Verurtheilunades Beklag¬
ten zur Zahlung von 50 Mk . , und la¬
det den Letzteren zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim auf
Montag den 2 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den W . August 1891.
Feuerstein ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

N '8 l 0 . Nr . 14,455 . Rastatt .
I . S .

Hilken Ehefrau ,
Erbbescheiuigung betr .

Marie Christine , geborne Kirchhofs
von Bremen , gewesene Ehefrau des Kgl .
Hauptmanns Friehrich Wilhelm Hilken ,
starb dahier im Dezember 1886 im Al¬
ter von 24 Jahren , ohne Hinterlassung
von Descendenten .

Als gesetzliche Erben des Nachlasses
find dem Gericht folgende Personen
namhaft gemacht worden :

1 . die Mutter , Gerhard Heinrich
Kirchhofs Witwe , Christine Re¬
gine , geh . Arens ;

2, folgende Geschwister der Erb¬
lasserin :
a . Helene Katharine , geb. Kirch¬

hofs, Ehefrau des Moritz Hein¬
rich Wilhelm Haß ;

d . Friedrich Christof Kirchhoff ;
c. Gerhard Heinrich Kirchhoff ,

Alle von Bremen .
Nachdem Letzterer die Ausstellung einer

Bescheinigung über sein Erbrecht be¬
antragt hat , werden alle Diejenigen ,
welche nähere oder gleich nahe Erban -
sprüchc an den obigen Nachlaß zu haben
vermeinen , aufgefordert , ihre Ansprüche
binnen einer Frist von

sechs Wochen
bei diesseitigem Gerichte anzumelden .

Rastatt , den 4 . August 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Farenschon .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Zirkel .

N '808 . 1 . Nr . 14,860 . Lörrach .
Skaarsschrciber vr . Friedrich Göttis -
Heim in Basel besitzt auf der Gemar¬
kung Jnzlingen die Liegenschaft : Lager¬
buch Nr . 4630 , 9 Ar 50 Meter Wald
im Eselberg , neben Ignaz Rüsch und
Johann Stump Wenk , dessen Gewähr
wegen Mangels eines Eintrags in die
Grundbücher verweigert wird .

Auf Antrag des vr . Götiisheim wer¬
den nun Diejenigen , welche an dem be¬
schriebenen Grundstücke in Len Grund -
und Untcrpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben , aufgesordert . solche spätestens
in dem aus

Donnerstag , 15. Oktober 1891,
Vormittags ' /z9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumclden , widri¬
genfalls die nicht angcmeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 11 . August 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Spiegclhalter .
Zur Beurkundung .

Der Gcrichtsschreiber :
Appel .

Konkursverfahren .
N '802 . Gcsch . Nr . 8867 . Sinsheim .

Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Josef Strauß in Rappenau wird , aus
Antrag des Gemeinschuldners und da
dessen Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen
ist, heute am 14. August 1891, Vormit¬
tags ' /r 12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Theodor Hoffmann
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
Freitag den 4 . September 1891

bei dem Gerichte anzumeldcn . Die ur¬
kundlichen Beweisstücke oder eine Ab¬
schrift derselben find bcizusügen .

Es wird zur Beschlußfassung Über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
»n 8 120 der Konkursordnung be ; eichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 11. September 1891,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumr .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . Septem¬
ber 1891 Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 14 . August 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Thum .

N '805 . Nr . 38,883 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Heinrich Rauch
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß Termin auf
Montag den 14. September l . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht 4 hier bestimmt .

Mannheim , den 14 . August 1891.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
N '804 . Nr . 38,826 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths Heinrich Tries
von hier wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts Abth . H hier vom Heu¬
tigen nach Vornahme der Schlußver -
theilung aufgehoben .

Mannheim , den 13. August 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
N '806 . Nr . 8872 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Sonnenwirth Johann Arm¬
brust er Witwe , Magdalena , geborne
Harter von Schenkenzell , wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Wolfach , den 11 . August 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
N803 . Nr . 7888 . Schopfheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Reinhard Fromhcrz ,
Wirths von Gersbach - Au , ist zur Prü -

-fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Montag den 14 . September 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Schopfhcim , den 7 . August 1891.
Hauser ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung.

N 813 . Mannheim . '
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Wirths Val .
Thomas in Mannheim betr .

Zur gerichtlich genehmigten Schluß -
vertheilung sind 1469 M . 82 Pf . ver¬
fügbar .

Laut dem bei dem Großh . Amtsge¬
richt Mannheim niedergelegten Schluß -
verzeichniß sind dabei 14,531 M . 35 Pf .
unbevorrechtigte Forderungsbeträge zu
berücksichtigen.

Mannheim , den 14 . August 1891 .
Der Konkursverwalter :

Friedrich Bühl er .

Erbkiuwrisuug .
N '809 . 1 . Nr . 15,086 . Osfenburg .

Die Witwe des Taglöhners Pius
Schimpf von Elgersweier , Cäcilia ,
geborene Bader , bat um Einweisung
in Besitz uns Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Offenburg , den 12. August 1891.
Dies veröffentlicht :

Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C . Beller .

Erdvorladuugru .
N 817 . 1 . Gernsbach . Zu dem

Nachlaß der Maria Anna . geb . Huber
von Freiolsheim , Witwe des Webers
Binzens Eisele von Michelbach , ist der
am 14. Dezember 1820 zu Freiolsheim
geborene , aber nach Amerika ausgewan -
drrte Bruder Franz Georg Huber ,
bezw. dessen Nachkommenschaft , wenn
diese aber nicht mehr am Leben wären ,
die nächsten noch lebenden Geschwister
des Vaters , Wolfgang H u b e r von
Freiolsheim , und der Mutter , Katha¬
rine Obreit er von Pfaffenroth , und
bezw . die Kinder dieser Geschwister als
Erben gerufen .

Da die Namen und der Aufenthalts¬
ort dieser Personen dahier nicht bekannt
sind , so werden dieselben zur Bcrmö -
gensaufnahme und zu den Theilungs -
Verhandlungen mit dem Ansügen hier¬
mit öffentlich vorgeladen , daß wenn sie

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheinen , der Nachlaß Denen
wird zugctheilt werden , welchen er zu¬
käme, wenn sie, die Borgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gernsbach , den 14. August 1891.
Der Großh . Notar :

Wießler .
N816 1 . Gernsbach . Zudem

Nachlaß des am 4 . November 1890 zu
Forbach kinderlos verstorbenen Löwen -
wirthes Bernhald Walz sind dessen
Schwester , Juliane Walz , sowie die
3 Kinder seiner Schwester Maria Anna
Walz , Witwe des Josef Kellerer ,
Namens Andreas , Maria Anna und
Anton Kellerer , Alle von Thiergarten ,
kraft Gesetzes als Erben gerufen . Die¬
selben sind sämmtlich nach Amerika aus¬
gewandert und ist deren Aufenthalt hier
unbekannt . Sie werden daher zur Ver¬
mögensaufnahme und zu den Thcilungs -
verhandlungen mit dem Anfügen hier¬
mit öffentlich vorgeladen , daß wenn sie

innerhalb 3 Monaten
hier nicht erscheinen , der Nachlaß so
vertheilt wird , als seien sie , die Bor -
geladenen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen.

Gernsbach , den 14. August 1891.
Großh . Notar

Wießler .
N 815 . Ettlingen . Eugen Bauer

von Reichenbach , unbekannt wo abwe¬
send, ist zum Nachlaß der Franz Ignaz
Bauer Witwe in Reichenbach gesetzlich
berufen und wird hiemit öffentlich auf¬
gefordert ,

binnen vier Wochen
zum Zweck seines Beizugs zu den Ver -
laffenschafts - Verhandlungen Nachricht
von sich anher gelangen zu lassen .

Ettlingen , den 29. Juli 1891.
Großh . Notar

Münzer .
HandelSregistrrriutriige .

N '789 . Nr . 14,445 . Mosbach .
Zu O Z . 349 des Firmenregisters , betr .
die Firma „August Bertsch in Mos¬
bach" , wurde heute eingetragen :

Das Geschäft ist infolge Kaufs auf
Johannes König von Oggenhausen ,
Oberamts Heidenheim , übergegangen
und führt derselbe solches unter der
Firma „August Bertsch Nachfolger "
weiter . Nunmehriger Inhaber ist ledi¬
gen Standes .

Mosbach , den 12 . August 1891.
Großh - bad . Amtsgericht .

Oesterlc .
Strafrechtspflege .

Brkauutmachimg.
N '811 . Mosbach . Das im Deut¬

schen Reiche befindliche Vermögen des
abwesenden Angeklagten , Kaufmann
Rudolf Walzenbach von Krautheim ,
wird mit Beschlag belegt .

Mosbach , den 10. August 1891.
Großh . Landgericht — Ferienkammer ,
( gez.) Müller , ( gez . ) Heinsheimer .

(gez . ) Ganter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Mosbach , den 12. August 1891 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Neumann .

Laduuaeu .
N '779 .2 . Nr . 5092 . Bühl ,

1 . Valentin Klumpp , Landwirth , ge¬
boren am 19. Juni 1861 in Lauf
und zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . . Nikolaus Federle , Landwirth , ge¬
boren am 12 . November 1862 in
Gamshurst und zuletzt wohnhaft in
Waldmatt ,

3 . Theobald Meier , Rebmann , gebo¬
ren am 9. Juli 1865 zu Neuweier
und zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar Klumpp
als Wehrmann der Landwehr , Federle
und Meier als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 6. Oktober 1891,
Vormittags 8^ 2 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Bühl '

zur Hauptverhandlung geladen .

' Bei unentschaldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .

>Bezirkskommanüo zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärungen verurthcilt w :rdcn .

Bühl , den 7 . August 1891 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V .
Weckesser .

N '794 .2 . Nr . 5800 . St . Blasien .
Der am 29 . März 1857 zu Schlageten
geborene Schreiner Emil Wasmcr ,
wohnhaft zuletzt daselbst , wird beschul¬
digt . als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 deS Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Samstag den 31 . Oktober 1891»
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht St . Blasien zur Haupt -
Verhandlung geladen . Bei unentschul -
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß -
ordnuvg von dem Königlichen Bezirks¬
kommando zu Douaueschingcn ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden .
St . Blasien , 13 . August 1891 . Matt ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

N '821 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
! Eisenbahnen .

Für die Beförderung roher' Baum¬
wolle in Ballen in Wagenladungen von
10000 Kx von Le HLvre nach Thieuge »
und Waldshut sind mit Wirkung vom
5 . August d . I . ermäßigte Frachtsätze
von 30,90 Frcs . bezw. Ä,80 Frcs . für

, die Tonne eingeführt worden ,
j Karlsruhe , den 14. August 1891.

General -Direktion .
N '820 . Nr . 388 . Tanberb ' schofshein ».

^ Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligtea
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

^Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Enbigheim » Montag , 24 Au¬
gust » Vormittags '^ 8 Uhr ;

2 . Angelthiirn » Dienstag den 25,
August , Nachmittags 1 Uhr ;

3 . Berolzheim , Donnerstag , 27.
August , Vormittags 8 Uhr ;

4 . Schwarzenbrunn » Dienstag 1.
September , Bormitt . 9 Uhr ;

5 . Schwabhausen » Donnerstag ,
10. September , Vorm . 8 Uhr ,

Die Grundcigenthümer werden hier¬
von mit dem Änfügen in Kcnntniß ge¬
setzt , daß das Verzcichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwarge Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich¬
niß vorgemerktcn Aendernngen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundcigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingctretenen » aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamtcn in der bezeichneten
Tagfahrt anzumclden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligtcn von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Tauberbischossheim , 14 . August 1891.
Der Bezirksgeometer :

_ Münz ._
N 8I9 . Nr . 316/317 . Donaneschiuge « .

Bekanntmachung .
Nachdem das Lagerbuchsconcept der

Gemarkung Fürstenberg und . der Ge¬
markung Wartenberg aufgestellt ist ,
wird dasselbe gemäß Art . 12 der Lan¬
desherrlichen Verordnung vorn 11 . Sep¬
tember 1W3 vom 2tt . ds Mts . ab
während 4 Wochen auf dem zugehöri¬
gen Rathhause öffentlich aufgelegt .

Hievon werden die Eigenthümer be¬
nachrichtigt und aufgesordert , etwaige
Einsprachen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
innerhalb der bezeichneten Frist münd¬
lich oder schriftlich anzumelten .

Donaueschingen , 13. August 1891.
Der Lagcrbuchsbeamte :

A . Ziegler , Bezirksgeometer .

Schreibachilfen - Stelle .
N 814 . 1 . Emmendiugeu . In dies¬

seitiger Anstalt ist die Stelle eines
Schreibgehilfen mit einer Jabresver -
gütung bis zu 1000 Mk . bis 7 . Sep¬
tember l . I . neu zu besetzen .

Bewerber mit gefälliger und geläu¬
figer Handschrift wollen sich unter Bei¬
schluß ihrer Zeugnisse bis längstens
S4 . » . Mts . dahier melden .

Emmendingen , 14 . August 1891 .
Großh . Heil - und Pfleae -Anstalt .

Notariatsgehilfe
sucht auf 1 . September ds . Js . Notar
Starck in Heidelberg . Adresse z . Z . :
Kölligstein im Taunus . N 760 .3

Druck und Verlag der G . Braun ' fche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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